Verhandlungen 


der 


achtzehnten Jahres-Verſammlung 


Hüdweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


- 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Concordia, Mo., 


vom Freitag, den 16., bis Mittwoch, den 21. September 1898. 


J. H. Paſtoret und R. Klitzing, Schreiber. 
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Aachſte Konſerenz. 
O r t : Burlington, Jowa. 


Zeit: Den erſten Mittwoch im Oktober. 8 
E rs ffnungsprediger: J. A. Pankratz; Stellvertreter: J. Schuff. 
Miſſionspie iger: J. Dräwel; Stellvertreter: O. Schröder. 
Lehrpredigt: R. Stracke, über: „Die Gemeinde Chriſti.“ Stellver— 


treter: G. Peitſch. 
' Miſſions-Komitee. 


J. H. Merkel, Burlington, Jowa, bis zum Jahre 1899. 


J. Miller, Dillon, Kans., . u 
R. Stracke, Lorraine, Kans., „ 
J. Paſtoret, Higginsville, Mo.“ u 
„Ed. Graalmann, Okla., O's P 


11 


1900. 


id 


1901. 


vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 


J. H. Merkel, R. Stracke. Stellvertreter: J. Paſtoret. 


Korreſpondierender Sekretär: J. Paſtoret. 


Truſtees der Äonferenz. 


G. Lüdde, Burlington, Jowa. 
Wm. Mollhagen, Frederic, Kans.“ 
F. Fauteck, Kanſas City, Mo. 
J. H. Paſtoret, Higginsville, Mo 
Aug. Erdmann, Alma, Mo. 


Schatzmeiſter. 
Rev. J. H. Merkel, 823 N. Oak Str., Burlington, Jowa. 
| Proaramm-Romitee, 
N Stracke, Klitzing und Graf. 


Südweſtliche Ronferenz. 


| Eröffnung. 

Am 16. September 1898 abends verſammelten ſich die Vertreter der 
Gemeinden der Südweſtlichen Konferenz im lieblich geſchmückten Verſamm— 
lungshauſe der Gemeinde zu Concordia, Mo. Nachdem liebliche Zions— 
lieder geſungen, ein ernſtes Dankgebet geſprochen und ein von Br. 
Dräwel komponiertes Lied von dem Singchor der Gemeinde auf erhebende 
Weiſe vorgetragen waren, hielt Br. F. Heiſig die Eröffnungspredigt über 
Jeſ. 11, 9: „Die Wichtigkeit der Erkenntnis des Herrn.“ 

Der Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. Dräwel, brachte den 
Konferenzgäſten ein herzliches Willkommen entgegen; daß es herzlich ge— 
meint war von den lieben Geſchwiſtern der Concordia-Gemeinde, durften 
alle Gäſte in den Tagen der Konferenz reichlich erfahren. Und ſomit war 
denn die achtzehnte Südweſtliche Konferenz eröffnet. 

Samstag. 

Nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet von unſerem alten Bru— 
der H. Brückmann, rief Br. J. H. Merkel, der letztjährige Vorſitzer, die 
Verſammlung zur Ordnung. Br. C. Schoemaker erflehte Gottes Segen 
auf die Sitzung der Konferenz. 

Die Delegatenliſte ergab folgende Namen: 

| Jowa. 


Burlington: J. H. Merkel und F. Holzen. Muscatine: R. A. 
Schmidt. Muscatine, Holl. Gem.: C. Schoemaker. 


Kanſas. 


Bethany: R. Klitzing. Dillon: J. Miller und H. Nottorf. Dor⸗ 


rance: C. H. Schreiner. Durham: J. Kohrs. Ellin wood: G. Brunner. 
Lorraine: R. Stracke und F. Rolfs. Newton: F. Heiſig. Topeka: 
J. Schuff. 

Miſſouri. 

Alma: F. Greife, Aug. Erdmann, C. Schreimann und F. Brinkmann. 
California: Wm. Kröſch und F. Rohrbach. Concordia: J. Dräwel, H. 
Plöger, Thos. Barklage und F. Heerwald. Higginsville: J. Paſtoret, Wm. 
Erdmann, A. Müller und Aug. Hader. Kanſas City: B. Graf. Pin Oa 
Creek: E. Umbach und H. Budde. St. Louis, 1. Gem.: Otto König. ö 
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Nebraska. 


Humphrey: G. Peitſh. Fremont: Otto Schröder. Omaha: A. 


Bölter. 


Immanuel: E. Graalmann. 


/— Oklaboma. 


Beſucher. 


| Schweſter Buſch, Vertreterin der W. B. H. S., Hübner, Graf und viele Ge— 
ſchwiſter aus den Nachbar⸗Gemeinden. 


Die beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Beratungen 
teilzunehmen. 


Beamtenwahl. 


Das Ergebnis der Beamtenwahl ergab: J. H. Merkel, Vorſitzer; 
Ed. Graalmann, Stellvertreter; J. H. Paſtoret, erſter, und R. Klitzing, 


zweiter Schreiber. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Für Geſchäfte und Gottesdienſte: Dräwel, Stracke, Paſtoret. 


Durchſicht der Briefe: Heiſig, Peitſch. 
Publikationsſache: Schmidt, Schröder, Hölzen. 
Erziehungsſache: Schoemaker, Umbach, A. Erdmann. 


Waiſenſache: Stracke, Brunner, W. Erdmann. 


Einheimiſche Miſſion: Miller, Schuff, Plöger. 

Auswärtige Miſſion: Graf, Nottorf. 

Aufnahme neuer Gemeinden: Kohrs, Greife. 

Nomination von Truſtees: Kröſch, Schuff, Barklage. 
Dankesbeſchlüſſe: Umbach, Brückmann. 

Nomination ins Miſſions⸗Komitee: Peitſch, Kohrs. 
Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: Graalmann, Schröder. 
Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Kröſch, Dräwel. 
Programm der nächſten Konferenz: Stracke, Klitzing, Graf. 
Sonntagsſchule: Graalmann, Schuff. 

Ju zendſache: Bölter, Heiſig. 

Themata: Schmidt, Schröder, Umbach. 


Berichterſtatter. 


„Sendbote“, R. Klitzing; „Germania“ und „Warte“, E. Umbach; „Thalbote“, 
E. Graalmann; „Zionsbote“, G. Brunner; ©Examiner*”, A. Bölter; Standard'“, 
O. Schröder; Central Baptist'”” und American Flag” F. Heiſig; „Western 
Recorder, J. Miller; Word & Way””, B. Graf; Kansas Baptist Review“, R. 


Stracke. 


Das vom Geſchäfts⸗Komitee aufgeſtellte Programm wurde mit wenig 


Veränderung angenommen und ausgeführt. 


Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirtenden Gemeinde be— 


gonnen und fortgeſetzt, bis ſie alle geleſen waren. Das Komitte zur Durch— 
ficht der Briefe berichtete folgendes, welches angenommen wurde: 


i 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe 


wünſcht folgendes Reſultat ſeiner Arbeit zu berichten: 


38 Gemeinden haben ihre Briefe der Konferenz eingereicht. Von dieſen be⸗ 
richten 21 Gemeinden Zunahme; 9 derſelben Abnahme, während 8 weder rück⸗ 
wärts noch vorwärts gekommen ſind, und 5 ohne Unterhirten ſuchen fertig zu wer⸗ 
den. Aufnahmen durch die Taufe fanden 125 ſtatt. Dagegen wurden durch den 
Tod 28 in die obere Gemeinde verſetzt, wodurch die 1. Gem. St. Louis am meiſten 
verlor; während an 39 die Zucht des direkten Ausſchluſſes geübt wurde. Die 
ganze diesjährige Gliederzahl beträgt 3180. Zum Betrieb der Reichsſache Gottes 
wurde die beträchtliche Summe von $28,326.91 beigetragen. Allein während die⸗ 
ſer Teil der Berichte ſehr erfreulich iſt, und wir auch für die eingeheimſte, wenn 
auch geringe Seelenernte, zum Dank gegen Gott verpflichtet ſind, ſo iſt die That⸗ 
ſache doch betrübend, daß der Erfolg in geretteten Seelen nicht größer war. Dies 
läßt ſich auch aus faſt allen Briefen herausfühlen. Daß uns dieſe Thatſache zum 
Gnadenthron treiben ſollte, wurde bereits in der Weiheverſammlung Sonntag 
Morgens bekundet. Wir empfehlen dieſe Stimmung während des ganzen kom⸗ 
menden Jahres und eine derſelben entſprechende Thätigkeit im Reiche Gottes; dann 
wird der Herr ſeinen Segen gewiß nicht vorenthalten, und manche Siege werden 
in den Hütten der Gerechten gefeiert werden. F. Heiſig, 

G. Peitſch. 
M0 Aufnahme von Gemeinden. 

Auf Empfehlung der Briider J. Kohrs und Wm. Greife wurden die 
Gemeinden Dorrance und Topeka, Kans., in den Verband der Konferenz 
aufgenommen. Den beiden Vertretern der Gemeinden, Br. Schreiner von 
Dorrance und Br. Schuff von Topeka, reichte der Vorſitzer die Hand der 
Gemeinſchaft und knüpfte paſſende Bemerkungen an. | | 

Das Nächſte war der Bericht des Schatzmeiſters. Derſelbe 
wurde entgegen- und, nachdem er richtig befunden war, auch angenommen. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz. 
Vom 11. Okt. 1897 bis zum 12. Sept. 1898. 
Einnahmen. 


Einheimiſche Miſſioan F 52449 89 
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Burlington, Ja., den 13. Sept. 1898. 
Jakob H. Merkel, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: E. Graalmann, 
O. R. Schröder. 


i Br. J. H. Merkel wurde wieder zum Schatzmeiſter erwählt. Die 
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| i Konferenz beſchloß einſtimmig, Br. Merkel herzlich zu danken für ſeine 
BS | Mühe und ihm $20 zu bewilligen für ſeine Auslagen. 

Fir | Darauf folgte der þ 

1 | Publikations verein. 


Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 


1. Wir ſtimmen ein mit dem Publikations⸗Komitee, ſoweit der Bericht des⸗ 
ſelben uns Licht giebt über unſeren Publikations⸗Verein, daß unſere Beamten 
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durch ihre Arbeit in dem verfloſſenen Jahr ſich den Dank und die Anerkennung der 
Gemeinden erworben. : | 

2. Drücken wir unſere Zufriedenheit aus mit der vergrößerten Form des 
„Sendboten“ und hoffen, daß derſelbe bald wird mit offenen Blättern erſcheinen 
können. ä 
Auch den „Jugend⸗Herold“ erachten wir als ein Bindungsmittel unſeres 
Werkes unter der Jugend. Es könnte etwas mehr chriſtlicher Ernſt und weniger 
Humor den Inhalt desſelben beſtimmen. 1 ; 

3. Wir möchten den „Wegweiſer“ unſeren Gemeinden empfehlen als ein Blatt 
beſonders wichtig und ſegensreich zur Verteilung, da die Statiſtik der Gemeinden 
dies Jahr eine verhältnismäßig kleine Anzahl „Wegweiſer“ ergiebt. 

4. Möchten aufs neue die Anſtellung eines paſſenden Kolporteur⸗Agenten 
wohl als wichtig allen Gemeinden empfehlen, ſobald die Mittel vorhanden ſind zu 
ſeiner Unterſtützung. 

5. Wir empfehlen den Gemeinden und Gliedern unſeren Publikations⸗ 
Verein der herzlichen Fürbitte. R. A. Schmidt, 

O. R. Schröder, 


F. Hölzen. 
Erziehungsſache. 
Bericht des Komitees über Erziehungsſache. 


Obgleich wir keinen Bericht über die Erziehungsſache weder mündlich noch 
ſchriftlich bekommen haben, ſo möchten wir doch unſeren Gefühlen und Wünſchen 
in folgendem Ausdruck geben: : 

1. Da die Heranbildung von Predigern und Mitarbeitern am Dienſt des 
Evangeliums einer der wichtigſten Zweige unſeres allgemeinen Werkes iſt, ſo mo<- 
ten wir aufs neue unſerem Schulkomitee empfehlen, mit der größten Vorſicht 
zu Werke zu gehen in der Aufnahme von Brüdern zur ferneren Ausbildung für 
den Dienſt am Wort. : 

2. Aber auch beſonders unſere Gemeinden abermals freundlich ſt darauf hin- 
weiſen, nur ſolche Brüder zur Aufnahme in die Schule zu empfehlen, die in ihrem 
Leben und Wandel Trieb und Tüchtigkeit zu dieſem erhabenen Werke 
kund thun. 

3. Ferner empfehlen wir allen unſeren Gemeinden dieſen Zweig unſerer 
Arbeit der bereitwilligſten Unterſtützung mit ihren Gaben und Gebeten. 

C. Schoemaker, 

E. Umbach, 

Aug. Erdmann. 
Die Waiſenſache. 

Nach Beſprechung der Waiſenſache wurden folgende Empfehlungen 
angenommen: : 

1. Wir empfehlen, die Vorlagen, welche uns vom Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee eingereicht wurden, gutzuheißen. 
2. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, ſich auch in Zukunft in chriſtlicher 
Liebe mit Opferwilligkeit und Verantwortlichkeit unſerer Waiſen anzunehmen. 
R. Stracke, 


G. Brunner, 
Wm. Erdmann. 
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Miſſionsſache. 
1. Einheimiſhe Miſſion. 


Br. J. Paſtoret, Sekretär des Miſſionskomitees der Südweſtlichen 
Konferenz, unterbreitete folgenden Jahresbericht, der, nachdem er beſpro— 
chen, angenommen wurde. 


Bericht des Miſſionskomitees der Südweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! | 

Mit Dank gegen den Herrn fiir ſeine gnädige Hilfe und Leitung ſchauen wir 
heute wieder zurück auf ein Jahr geſegneter Thätigkeit in dem Werke des Herrn. 
Unſere Miſſionare haben mit warmer Hingabe gearbeitet, wie es aus den Viertel⸗ 
jahresberichten deutlich zu erſehen war. Manche Veränderungen ſind während 
des Jahres auf dem Gebiete unſeres Miſſionsfeldes vorgegangen. Die Gemeinde 
Ruſh Co., Kans., trat in die Reihe der ſelbſtändigen Gemeinden. Br. Graſenick 
verließ die Gemeinde in Gaylord, Kans., und folgte einem Ruf der Gemeinde in 
Glenville, Nebr. Br. J. Schuff begann am 1. Januar ſeine Wirkſamkeit in To⸗ 
peka, Kans. Br. J. Albert verließ am 1. Juni die Gemeinde in Denver, Col., um 
als Miſſionar und Prediger an der Gemeinde in Los Angeles, Cal., zu wirken. 
Br. G. Peitſch reſignierte als Diſtrikt⸗Miſſionar von Kanſas und verließ am 1. 
Juni das Feld, um einem Ruf der Gemeinde in Humphrey, Nebr., zu folgen. Seit 
ſeinem Dortſein hat das Werk einen guten Aufſchwung genommen und die Aus: 
ſichten für die Zukunft haben ſich viel günſtiger geſtaltet. | 

Ein neues Feld wurde aufgenommen in Dorrance, Kans., eine Gemeinde ge- 
gründet und von einem Konzil anerkannt. Dieſe neue Gemeinde bedient Br, 
Klitzing in Verbindung mit der Bethany-Gemeinde. 

Die Liſte der Gemeinden, die unterſtützt werden und Unterſtützung erhalten 
haben für einen Teil des Jahres, iſt wie folgt: 


Colorado. 


Denver und Gilead wurden bis zum 31. Mai d. J. von Br. J. Albert bedient 
der dann einem Rufe der Gemeinde Los Angeles, Cal., folgte. Elf Perſonen wur⸗ 
den durch die Taufe und zwölf durch Briefe und Bekenntnis von ihm in die Ge⸗ 
meinde aufgenommen. Die Gliederzahl iſt 65. 

Monte Viſta iſt noch immer predigerlos, doch „arbeitet die Gemeinde weiter, 
ſo gut es geht, um das Feld gegen die Sichtungen des Böſen zu halten“, ſchreibt der 
Gemeindeſchreiber daſelbſt. Die Gemeinde ſowie das Komitee haben ſich red— 
lich bemüht, einen paſſenden Mann für Monte Viſta zu finden. Möge der Herr 


Kanſas. 


In Atchiſon verſuchten die Adventiſten Eingang zu finden, ſo berichtete Br, 
Peitſch. Gott wolle ſein kleines Volk daſelbſt vor dieſen „Irrlehrern“ bewahren. 


„Wie ihr nun Chriſtum Jeſum, den Herrn, angenommen, ſo wandelt in Ihm.“ 


In Leavenworth ſind die Verhältniſſe derart, daß das Miſſionskomitee es vor- 
läufig nicht für ratſam hielt, einen Bruder als Miſſionar dort anzuſtellen. Br. 
Peitſch ſchreibt: „Es iſt die höchſte Zeit, daß das Eigentum in Leavenworth der 
Konferenz überſchrieben wird, ehe es zu ſpät iſt. Solche Mißwirtſchaft — es blutet 
einem das Herz, wenn man ſieht und hört, wie Gottes Gaben mißbraucht werden.“ 


4 1 


In Bezug auf das Eigentum in Leavenworth wird die Konferenz dieſen Gegen⸗ 


ſtand erwägen müſſen. 
Topeka. J. Schuff, Prediger; die Miſſion giebt $400, die Gemeinde $60 und 


die Kanſas⸗Vereinigung 850. Hier hat das faſt ganz daniederliegende Werk einen 
neuen Aufſchwung genommen, und die Gemeinde mit ihrem Prediger blicken mit 
Freuden in die Zukunft. Für das Werk in Topeka wäre es ſehr gut, wenn die Ge, 
meinde die Kapelle an der Madiſon Str., die der H. M. S. gehört, beſitzen könnte. 
Br. Schuff ſchreibt: „Br. Meredith, Staats⸗Sekretär, arbeitet darauf hinaus, daß 
wir in den Beſitz des Eigentums kommen.“ Möge es ihm gelingen. Fünf Perſo⸗ 
nen wurden von ihm durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Glieder⸗ 
zahl 22. 
Hillsboro. J. A. Pankratz, Prediger; Gliederzahl 78. Die Miſſion giebt 
$200, die Gemeinde $200. Die Ausſichten auf dieſem Felde ſollen ſehr verſprechend 
ſein. Br. Pankratz arbeitet mit großer Freudigkeit, und wenn der Herr Segen 
giebt, kann die Gemeinde bald ſelbſtändig ſein. Die Gemeinde iſt im Begriff, eine 
Predigerwohnung zu bauen, daher hat ſie noch unſere Hilfe nötig. 
Ruſh Co. iſt ſelbſtändig geworden und ſteht nicht mehr auf unſerer Liſte als 
Miſſionsfeld. 

Gaylord erhält das Eigene, hat wenig Ausſicht auf auswärtigen Erfolg, und 
ſteht deshalb auch nicht mehr auf unſerer Liſte als Miſſionsfeld. 

Dorrance wird von Br. Klitzing bedient in Verbindung mit der Bethany⸗ 
Gemeinde. Er durfte 21 Perſonen taufen und 3 durch Briefe und Bekenntnis in 
die Gemeinde aufnehmen. Die Gemeinde giebt $75 und die Miſſion $50. 


Die nmeilis Arbeit des Diſtrikt-Miſſionars 
im Staate Kanſas. 

Br. Peitſch arbeitet als Diſtrikt⸗Miſſionar im Staate Kanſas mit gutem Er⸗ 
folg. Die Häuflein wurden durch ſeinen Beſuch geſtärkt. Er hat 26 Wochen ge⸗ 
arbeitet, 88 Predigten und 18 Gebetsſtunden gehalten, viermal das Abendmahl 
verwaltet, 1200 Seiten Traktate verteilt, 23mal an der Sonntagsſchule teilgenom⸗ 


men und $96.40 für die Innere Miſſion kollektiert. Die Miſſion bewilligte 8200 


für dieſe Arbeit und die Kanſas⸗Vereinigung ſeine Reiſeunkoſten. 
Nebraska. 
Omaha: A. Bölter, Prediger; Gliederzahl 47. Die Gemeinde giebt $350, die 
Miſſion $400. Mit gewohntem Fleiße arbeitet Br. A. Böltei weiter, obwohl das 
Feld beſondere Schwierigkeiten bietet. Durch Arbeitsloſigkeit und durch Wegzug 


hatte die Gemeinde bedeutend zu leiden; die Gliederzahl der Gemeinde hat abge- . 


nommen, iſt aber in Frieden verbunden. Seit dem 1. November hat die Einh. 
Frauen⸗Miſſion eine Miſſionarin dort angeſtellt und „wir beten und hoffen, daß 
der Herr dieſe notwendige beigefügte Kraft reichlich ſegnen möge.“ 

Fremont und Platteville. Hier hat ſich das Werk unter der Arbeit des Br. 
Otto Schröder bedeutend gehoben. Zwölf Perſonen wurden von ihm durch die 
Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die Gemeinde hat Schritte gethan, um 
eine Lot in der Stadt Fremont an einem günſtigeren Platz zu kaufen. Das Geld 
für die Lot iſt in der Bank deponiert. Sie frägt nun an, ob die Südweſtliche Kon⸗ 
ferenz ihr die Kapelle überſchreiben wurde. Dieſes ſollten wir thun, mit der Klau⸗ 
ſel im Deed, im Falle die Gemeinde in Fremont ſich auflöſt, dann fällt das Eigen⸗ 
tum wieder der Südweſtlichen Konferenz zu. Die Konferenz wird dieſen Gegen⸗ 
ſtand erwägen müſſen. Die Gemeinde giebt $250, die Miſſion $250. 

Südw. Konf. II. i 
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Beatrice und Janſen: A. Marquardt, Prediger. Das Werk daſelbſt hat {ei- 
nen ſtillen Fortgang. Br. Marquardt wirkt auch in Cuſh Creek. Taufen keine. 
Durch Briefe und Bekenntnis wurden 7 Perſonen aufgenommen. Die Gemeinden 
gaben $400, die Miſſion $200. 
Glenville. Seit dem 1. März begann Br. Graſeni> ſeine Arbeit daſelb|. 
Die Ausſicht iſt gut, daß die Gemeinde bald ſelbſtändig wird. Die Gemeinde giebt 
$300, die Miſſion $100 | 
Folgender Beſchluß in Bezug auf Haſtings, „Daß wir der Südweſtlichen Kon: 
ferenz empfehlen, das Kircheneigentum der Gemeinde Haſtings auf die Truſtees 
der Südweſtlichen Konferenz überſchreiben zu laſſen,“ iſt ausgeführt worden, und 
nun gehört das Eigentum hieſiger Konferenz. Br. Graſenick wirkt auch in 
Haſtings. 
Humphrey hat in der Perſon des Br. G. Peitſch einen Unterhirten bekommen. 
Möge der Herr dieſe neue Verbindung ſegnen, und m$9ge die Gemeinde bald wie— 
der empor kommen. 


2 Von Culbertſon kam kein Bericht, daher kann ich nicht berichten von dieſem 


Felde 
Miſſouri. (Südliche Board.) 
Br. Kröſch, Sekretär der Miſſouri⸗Vereinigung, berichtete wie folgt: 
Jefferſon Ave., St. Louis: A. Konzelmann, Prediger. Taufen 6, durch Briefe 


aufgenommen 8. Mußten ebenſo viele durch Briefe entlaſſen. Friede und Einig⸗ 
reit waltet unter uns. Haben Ausſicht $500 von der Kirchenſchuld abzutragen. 


Pine Oak Creek, E. Umbach, Prediger. Verſammlungen werden gut beſucht. 


Sieben Perſonen wurden von ihm durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. 


. California. Br. Wm. Kröſch arbeitet noch mutig vorwärts; der Herr gab 
auch hier Segen. Verſammlungen in der Stadt beſtehen unter manchen Wider: 
wärtigkeiten. Taufen 3. © 

Jn Kanſas City arbeitet Br. Graf mit großen Hoffnungen. Die ſeit Jahren 
geplante Kirche iſt nun eine vollendete Thatſache. Die Gottesdienſte und Sonn- 
tagsſchule könnten beſſer beſucht werden. 

Auch gedenken wir mit Freuden der ſelbſtverleugnenden Arbeit unſeres Br. E. 
Graalmann in Oklahoma. Er ſchreibt unter anderem wie folgt: „Das Werk des 
Herrn in Oklahoma iſt noch in den erſten Anfängen. In Dezember 1893 übernahm 
ich im Vertrauen auf den Herrn das Werk. Gottes Reichsſache ging voran und 
Zion iſt größer geworden. Die Gemeinde in Kingfiſher Co. zählt über 100 Glie- 

der, zwei Stationen ſind mit der Gemeinde verbunden. Zwei Kirchen ſind im 
Laufe der Zeit gebaut worden. Von der 8. B. C. iſt das Feld mit der geringen 
Summe von $200 von Anfang unterſtützt worden. Die Ausſichten für die Zukunft 
ſind hoffnungsvoll. Das Bedürfnis nach mehr Arbeitern und Arbeit macht ſich 
ſehr fühlbar. Geſchwiſter unſeres Bekenntniſſes wohnen zerſtreut im Territorium. 
Deutſche dringen mehr und mehr herein, nachdem die natürlichen Verhältniſſe ſich 
gebeſſert haben. Was uns vor allem not thut, iſt ein Reiſeprediger, der den Zer⸗ 
ſtreuten nachgeht, Gemeinden gründet und neue Miſſionen anfängt.“, 

Das Allgemeine Komitee bewilligte $500 für die Arbeit eines Oiſtrikt⸗ 
Miſſionars in Oklahoma. Es fehlt uns ſomit nur der geeignete Mann für Okla⸗ 
homa. 

Ueber die geſamte Thätigkeit unſerer Brüder ſei noch folgendes erwähnt: 

Sie haben 377 Wochen gearbeitet; 1106 Predigten gehalten; 417 Gebetsſtun⸗ 
den geleitet; 2682 Hirtenbeſuche gemacht; 49 durch Taufe, 40 durch Briefe und 
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Bekenntnis aufgenommen; repräſentieren eine Gliederzahl von 560; 97 mal das 
Mahl des Herrn verwaltet; 40 Bibeln und Teſtamente, 12,217 Seiten Traktate 
und „Wegweiſer“ verteilt. Sie haben 421 Sitzungen der Sonntagsſchule beige⸗ 
wohnt; die Zahl der Schüler in der Sonntagsſchule beträgt 587, die der Lehrer 
79. Ferner werden 133 Exemplare des „Sendboten,“ 289 des „Säemann,“ 34 des 
„Jugend⸗Herold,“ 200 des ,Wegweiſer," 364 ,Lektionsblitter® und 129 ,Unſere Klei- 
nen* gehalten. 

Sie haben $247.15 für die Innere Miſſion kollektiert ; wahrſcheinlich iſt die 
Summe größer. 

Und nun, Brüder, dürfen wir mit Dankbarkeit gegen den Herrn auf die Arbeit 
unſerer Brüder ſehen; ſie thaten, was ſie konnten, um des Herrn und ſeiner Sache 
willen. Der Herr gebe zu allem ſeinen Segen, und laſſe den ausgeſtreuten Samen 
reiche Früchte tragen. Vor allem aber laßt uns unſern Blick aufwärts zu dem Herrn 
richten, in deſſen Dienſt wir ſtehen und von Dem allein Segen und Erfolg kom⸗ 
men kann. Möge der Herr ſeine Gnade und ſeinen Segen auch im künftigen 
Jahre über dem ganzen Felde walten laſſen. 

— „Nimm ſie ein, 
Sie iſt ſein, 
Dieſe Welt, erob're ſie!“ 
Euer Bruder ä 
J. H. Paſtoret, Sekretär. 


Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 


1. Da die Bewilligungen für den Gehalt der Miſſionare ſchon bis zum 1. Juni 
1899 gemacht ſind, ſo empfehlen wir, die Gehaltsfrage der Miſſionare dem Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee zu überlaſſen. 

2. Die Angelegenheit mit dem Kircheneigentum in Leavenworth, Kans., dem 
Allgemeinen Sekretär, Br. G. A. Schulte, zu überlaſſen. 


Die Wahl des Miſſions⸗Komitees 


wurde nun vorgenommen, und Br. Ed. Graalmann wurde für drei Jahre 


erwählt. In das Allgemeine Komitee wurden die Brüder J. H. Merkel 


und R. Stracke erwählt; Stellvertreter des einen oder anderen dieſer Brii- 
der, J. H. Paſtoret. 
Bericht des Komitees für Einheimiſche Miſſion. 


h 1. Wir fühlen uns zum Dank gegen den Herrn des Weinbergs verpflichtet, 
daß Er die treue Arbeit unſerer Miſſionare geſegnet hat in der Belehrung armer 
Sünder und im Aufbau des Reiches Gottes im allgemeinen. 

2. Wir möchten hiermit der Einheimiſchen Miſſion unſeren herzlichen Dank 
ausſprechen für die Unterſtützung im verfloſſenen Jahre. Ebenfalls danken wir 
der Südlichen Miſſionsgeſellſchaft für die Unterſtützung und herzliche Teilnahme 
an unſerem deutſchen Werke. 

3. Wir erſuchen die Miſſionsbehörde, die Bewilligung für die Südweſtliche 
Konferenz ihren vergrößerten Anforderungen gemäß zu unterſtützen. 

4. Wir erſuchen unſere Gemeinden, unſerer Miſſionare, die oft unter ſchwieri⸗ 
gen Verhältniſſen zu arbeiten haben, in ihren Gebeten zu gedenken; ebenfalls das 
Miſſionswerk des Herrn, in unſere Hände gelegt, mit ernſtem Gebet und größeren 
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Gaben zu unterſtützen, damit unſer Wirkungskreis erweitert werde durch Aufnahme 
neuer Felder. 


Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereine in unſerer Konferenz. Zugleich möchten wir ſie auch 
ferner erſuchen, ſich an demſelben eifrig zu beteiligen, wofür ihnen des Herrn Se⸗ 


gen gewiß nicht ausbleiben wird. Miller, 
| . Stuff, 
Plöger. 


2. Die Auswärtige Miſſion, 


eingeleitet von Br. A. Bölter. 

Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 
1. Wir empfehlen die Auswärtige Miſſion unſerer innigſten Sympathie, ins 
dem wir des ferneren Gedeihens derſelben ſtets vor unſerm Gnadenthron gedenken. 
2. Daß wir dafür bitten, daß in dem kommenden Konferenzjahr junge, kräf⸗ 
1 tige Männer aus unſeren Reihen ſich willig zeigen, für ihren Meiſter hinauszu⸗ 
ee | ziehen, um den armen . die treue Botſchaft von Chriſtus, dem Erlöſer, zu 
1 bringen. 
Ny | 3. Heißen wir die von ihrem Arbeitsfelde zurückgekehrten Geſchwiſter Hein⸗ 
ichs und Süvern herzlich willkommen. Wir danken dem Herrn, der fie ſo gnädig⸗ 
ch beſchützt und erhalten, trotz vieler Gefahren; Er ſie während des Aufent⸗ 
zaltes in ihrer Heimat körperlich ſtärken, damit i der mit neuer Kraft hinaus⸗ 
ziehen können, um dort noch viele umnachtete Heiden zum wahren Licht zu führen. 


B. Graf, 
H. Nottorf. 


3. Die Frauen⸗Miſſion. 


' Die Miſſionarin Schw. Buſt hielt eine Anſprache, der mit Jntereſſe 
it gelauſht wurde. Ihr wurde der Dank der Konferenz votiert. (Beſchlüſſe 
1 über dieſe Sache ſiehe Bericht über die Einheimiſche Miſſion.) 

1 Komitee⸗Bericht für Themata. 


4 ; 1. Der Antichriſt. J. Schuff. 
2. Worin beſteht das eigentliche Wachstum des Reiches Gottes? A. Bölter. 
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3. Exegeſe über Kol. 1, 24. J. Drawel. R. A. Schmidt, 
| O. Schröder, 
E. Umbach. 
1 Dankesbeſchlüſſe. | 
i | 1. Wir danken der Gemeinde in Concordia herzlich für die freundliche Auf⸗ 
+ Wt nahme und gaſtliche Bewirtung, und wünſchen den lieben Geſchwiſtern ein reich⸗ 


| liches „Gott vergelt's.“ 
g 2. Wir danken dem Prediger der Gemeinde, unſerem lieben Br. Dräwel, für 
f ſeine unermüdliche Fürſorge und Umſicht im Intereſſe der Konferenz. 
: 3. Desgleichen ſprechen wir den lieben Sängern, die ſo viel zur Verherr- 
| lichung unſerer Gottesdienſte beitrugen, ſowie unſerem Br. Merkel fiir ſeine ſchöͤnen 
1 Solos, unſeren beſten Dank aus. E. Umbach, 
| H. Brückmann. 

Beſchloſſen, Br. Paſtoret $15 für ſeine Auslagen und Br. Klitzing $5 zu 

bewilligen. N 
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5. Wir freuen uns über die Teilnahme am Miſſionswerk von ſeiten unſerer 


ä 


Aufſätze. 


Br. Heiſig referierte über: „Was ſollte unſere Stellung als Gemein⸗ 
den zur „Prohibitions-Frage“, ſo wie dieſelbe in einigen Staaten als Geſetz 
beſteht und in faſt allen Staaten angeregt wird, ſein?“ und Br. Paſtoret 
über: „Iſt es wünſchenswert und bibliſch, kleine Häuflein von Gläubigen | 
als Gemeinden zu organiſieren?“ | | N 

Beiden Brüdern wurde der Dank der Konferenz für ihre Arbeit. | 


Stchende Komitees. Ne | 


"PAGER der nächſten Konferenz: Stracke, Klitzing und Graf. 
Jugendſache: Bölter und Heiſig. 
Sonntagsſchulſache: Graalmann und Schuff. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeder Tag wurde eingeleitet mit einer ſegensreichen Gebetsverſamm— 
lung, geleitet von den Brüdern H. Brückmann, F. Hölzen und W. Kröſch. 


Die Ingendvereinsſache 

kam am Samstag Abend vor. Ein reichhaltiges Programm wurde aus- 
geführt. 

5 hörten drei Aufſätze: | 

„Worin ſoll ſih die wahre Kraft des Jugendvereins zußern 77 OI 

von 4 A. Schmidt. E/ | 

2. „Gefahren der Verweltlihung des Jugendvereins,“ von B. Graf. 

„Chrakterbild Joſephs als Vorbild der Jugend,“ von O. Schröder. 


Sonntag. 


Am Morgen von 8.30 bis 9.30 wurde eine Weihe-Verſammlung abge⸗ 
halten, geleitet von C. Schoemaker, die einen tiefen Eindruck machte. 

Um 10 Uhr ſangen wir: „Ich habe nun den Grund gefunden.“ Br. 
Schuff las Eph. 5, 25—32 und Br. E. Graalmann leitete im Gebet. 

Br. Graalmann hielt dann die beſtimmte Predigt über: „Die Lebens⸗ 1 
gemeinſchaft des Gläubigen mit Chriſto.“ Er zeigte: | 

1. Wie dieſe Gemeinſchaft vom Vater ausgeht. | | 

2. Das Wahre dieſer Gemeinſchaft. | . ET 

3. Die Darſtellung dieſer Gemeinſchaft. 7 

4. Worin ſie beſteht. Und ſchließlich die Folgen dieſer Gemeinſchaft. | : 2 

Dieſe geiſtreiche W wurde mit Gebet von Br. Schuff 3 
geſchloſſen. | 

Am Nachmittag um 23 Uhr verſammelte ſich die Sonntagsſchule. Zur 23308 
Schule redeten die Brüder Brunner, Nottorf, Bölter, Kohrs, Schuff, 


i 


Blanke und Schw. Buſh. Darauf behandelte Br. J. Miller das Thema: 
„Warum ſollen jüngere Glieder ſich der Sonntagsſchularbeit hingeben?“ 
Am Abend um 73 Uhr war, das Haus wieder angefüllt mit andächtigen 
Zuhörern. Br. R. Stracke hielt eine Predigt über: „Die Schuldnerſchaft 
der Gläubigen der ungeretteten Welt gegenüber.“ Text: Röm. 1, 14. 
Er redete über ihren Grund und unſere Pflicht, unſere Schuld zu bezahlen. 
Ihm folgte Br. Merkel mit einer Anſprache über das allgemeine Miſſions— 
werk. Die Kollekte für die Miſſion ergab an Bar und Unterſchriften 
8108.31. In Higginsville predigten Br. O. Schröder und Wm. Greife. 

. Am Montag Abend hielt Br. R. A. Schmidt eine klar durchdachte 
Predigt über: „Worin beſteht der Lohn eines treuen Nachfolgers Chriſti?“ 
Dieſe Predigt machte einen guten Eindruck. Die Brüder Graf und Schrö— 
der folgten mit kurzen Anſprachen. Br. Schuff betete zum Schluß. 

Die Brüder Brunner und Müller predigten an dieſem Abend auf dem 
Lande. 

Die Schlußverſammlung 

am Dienstag Abend wurde eingeleitet durch eine zu Herzen gehende Predigt 
von Br. J. Merkel über: „Die zehn Jungfrauen,“ nach dem Texte Matth. 
25, 1—13. Ihm folgten andere Brüder. Lieblihe Erinnerungen wurden 
mitgeteilt und ernſte Worte geredet an dieſem Abend. Solos und Chöre 
verliehen uns reiche Erbauung. Nachdem wir geſungen hatten: „Gott mit 
uns, bis wir uns wiederſeh'n,“ ſagten wir einander Lebewohl, nahmen Ab— 
ſchied von unſeren lieben Geſchwiſtern in Concordia, um, ſo der Herr will 
und wir leben, nächſtes Jahr uns in Burlington, Ja., wiederzuſehen. 
J. H. Paſtoret, Schreiber. 


 Ausziige aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 


FF Denver: Das vergangene Jahr war fiir uns ein wechſelvolles. Br. Albert 
verließ uns, ſeit Juli arbeitet Br. Armbruſter von Rocheſter unter uns im Segen, 
und wir haben, im Verein mit der Gemeinde in Gilead, ihm einen Ruf gegeben. 
Wir bitten die Konferenz um $400 Unterſtützung und danken für die bisherige. 
Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Prediger: C. Armbruſter. — Taufen keine. 


Monte Viſta: Sind noch immer predigerlos. Br. Schwendener beſuchte uns 
und wir wurden reichlich geſegnet. Sehnen uns nach einem Unterhirten. 3 
meln uns regelmäßig. Bitten um Unterſtützung für einen Mann. Wünſchen Euch 
Gottes Segen. 

Prediger: ——. — Taufen 5. | 

Gilead: Br. Albert verließ uns. Br. Armbruſter 1ſt nun unſer Prediger. 
Schauen hoffnungsvoll in die Zukunft. Bitten um Unterſtützung unſeres Predigers. 

Prediger: C. Armbruſter. — Taufen keine. 


Jowa. 


Burlington: Wir preiſen Gottes Liebe für Erhaltung, — und Eintracht 
in der Gemeinde. Verſammlungen wurden gut beſucht. Die Vereine arbeiten im 
Segen. Unſere Landſtation iſt in gedeihlichem Zuſtande. Wir laden die Konferenz 
ein, ihre nächſte Sitzung mit uns abzuhalten. f 

Prediger: J. H. Merkel. — Taufen 3. 

Muscatine: Rühmen die Gnade und Geduld unſeres Meiſters, und blicken 
hoffnungsvoller in die Zukunft. Das Wort vom Kreuz wurde reichlich und im Segen 
verkiindigt. Die Vereine arbeiten nach Kräften. Auß der Station Victor arbeiten 
wir als Gemeinde weiter. 

Prediger: R. A. Schmidt. — Taufen 3. 

Muscatine Holl. Gemeinde: Stehen noch auf dem Fels des Heils 
Jeſus Chriſtus. Halten unſere Verſammlungen aufrecht, und unſer alter Br. C. 

hoemaker verkiindigt uns das Wort im Segen. 

Prediger: C. Shoemaker. — Taufen keine. 


Kanſas. 


Atchiſon: Stehen durch Gottes Gnade noch als ein kleines Häuflein. Sind 
predigerlos, doch nicht mutlos. Halten unſere Verſammlungen, Sonntagsſchulen und 
Jugendverein aufrecht. Wir empfehlen uns Eurer Fürbitte. 

Prediger: ——. — Taufen keine. 

Bethany: Gottes Gnade war mit uns. Der Beſuch des Br. Schwendener 
2 uns zum Segen, und eine ſchöne Anzahl wurden gläubig. Sonntag⸗Morgen⸗ 

erſammlungen werden gut beſucht, weniger des Abends. Sehnen uns nach regerem 
Gebetsleben. Sonntagsſchule und Vereine gereichen zum Segen. Sind mit unſerem 
Prediger in Liebe und Eintracht verbunden. 

Prediger: R. Klitzing. — Taufen 19. 

Dickinſon Co. (Dillon): Stehen noch als ein Denkmal der Gnade und 
Barmherzigkeit. Können nicht von großen Siegen berichten, ſind aber nicht rückwärts 
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egangen. Sind in Liebe und Frieden unter uns und mit unſerem Prediger verbun— 
en. Verſammlungen werden gut beſucht. Vereine arbeiten im Segen. Auf der 
Station Hope wird gearbeitet. 5 

Prediger: J. Miller. — Taufen keine. 

Dorrance: Durften die Gnade Gottes erfahren. Verſammeln uns jeden 
Sonntag zur Erbauung. Br. Klitzing beſucht uns jeden 5. Sonntag. Wünſchen uns 
der Konferenz anzuſchließen. 

Prediger: R. Klitzing. — Taufen keine. 

Ebenezer: Kein Bericht. Prediger: B. Eiſele. 

Ellinwood: Das verfloſſene Jahr war für die Gemeinde ein durch Ruhe und 
Frieden geſegnetes. Das Wort diente zur Erbauung. Fremdenbeſuch nimmt zu. 
Sonntagsſchule und Vereine dienen zum Segen. Bedienen Peace Creek nebſt der 
Gemeinde. 

Prediger: G. Brunner. — Taufen 6. 

Gaylord: Br. Graſenick verließ uns, und Br. H. Brückmann nahm unſeren 
Ruf an. Die Gemeinde iſt wieder in Liebe und Eintracht mit einander verbunden, 
ſind wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Verſammlungen und Sonntagsſchule 
ind gut. 

Prediger: H. Brückmann. — Taufen keine. 

Geary Co.: Danken dem Herrn, daß er uns noch als ein kleines Häuflein er: 
halten hat. Br. H. Wedel von Rocheſter hat während des Sommers im Segen unter 
uns gewirkt. Br. B. Eiſele bedient uns von Zeit zu Zeit. 

Prediger: B. Eiſele. — Taufen keine. 8 | 

Hillsboro: Haben eine Prediger⸗Wohnung gebaut. Der Herr war mit uns 
und ſegnete uns. Prediger uud Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Die Vereine 
arbeiten im Segen. - 

Prediger: J. A. Pankratz. — Taufen 2. > 

Lorraine: Das verſloſſene Jahr brachte uns reiche Segnungen nach innen und 
außen. Durften 20 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Gemeinde und Prediger 
ſind in Liebe mit einander verbunden. Durften unſere letzte Kirchenſchuld abtragen 
und die Miſſion reichlich unterſtützen. Die Logenfrage drohte der Gemeinde Gefahren 
8 bringen, aber der Herr hat ſie abgewendet. Verſammlungen werden gut beſucht. 

ereine entwickeln ihre gewohnte Thätigkeit. 

Prediger: R. Stracke. — Taufen 20. 

Mill Creek: Ein Jahr der Gnade liegt wieder hinter uns. Waren am An- 
fang des Jahres predigerlos, aber jetzt hat Br. Zeckſer unſeren Ruf wieder angenom⸗ 
men. Es iſt unſer Wunſch, daß Seelen unter uns bekehrt werden. Verſammlungen, 
Sonntagsſchule und 8 ſind gut. 

Prediger: O. F. Zeckſer. — Taufen keine. 

Newton: Stehen durch Gottes Gnade noch als ein kleines Häuflein. Ver- 
1 und Sonntagsſchule werden aufrecht erhalten. Empfehlen uns Eurer 

rbitte. 

Prediger: F. Heiſig. — Taufen keine. f 

Ruſh County: Kein Bericht. Prediger: ——. 

Topeka: Freuen uns, wieder einen Bericht einſenden zu können. Br. So 
bedient uns ſeit letzten Winter, 1. Januar, und arbeitet im Segen. Wir blicken hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft, das Werk hat ſich gehoben. Organiſierten uns zur Ge⸗ 
meinde, und wurden von einem Konzil anerkannt, und wünſchen uns der Konferenz 
anzuſchließen. Danken für bisherige Unterſtützung und bitten um fernere. 

Prediger: J. Schuff. — Taufen 5. | 

Woodbine: Gott war in Gnaden mit uns. Die Vereinigung gereichte uns 
zum Segen. Br. Wedel von Rocheſter arbeitete im * während des Sommers 
unter uns. Verſammlungen werden aufrecht erhalten, ebenſo Sonntagsſchule. 

Prediger: —. — Taufen keine. 

Durham: Stehen noch als ein Häuflein durch die Gnade Gottes. Br. 5 
Kohrs arbeitet im Segen unter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht, ebenſo 


1 ulcy. 
Prediger: J. Kohrs. — Taufen 2. 


„ 


Miſſoup|, 

Al ma: Sind als Gemeinde durch mancherlei Dinge hindurch. Br. Greife legte 
ſein Amt nieder. Br. W. H. Müller nahm unſeren Ruf an und wird unſer Prediger 
werden. Durften Gottes Segen im verfloſſenen Jahre erfahren. 

Prediger: W. H. Müller. — Taufen 7. 

California: Danken dem Herrn für ſeine Gnade. Gottesdienſte und Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein 

utes, und wir ſind in Liebe mit einander verbunden. Der Feind ſucht auch zu 
chaden. Empfehlen uns Eurer Fürbitte. 

Prediger: W. Kröſch. — Taufen 11. 

Concordia: os uns, die Konferenz begrüßen zu dürfen und erwarten 
reichen Segen. Der Herr hat uns in Liebe getragen und uns in geiſtlicher und irdi⸗ 
. Weiſe reichlich geſegnet. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 

erſammlungen, Sonntagsſchulen und Vereine ſind gut. 

Prediger: J. G. Dräwel. — Taufen 2. 

Higginsville: Danken dem Herrn, daß er über uns in Gnaden gewaltet 
ot Der Tod hielt ſeine Ernte. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntags- 
chule und Vereine arbeiten im Segen. Sind mit unſerem Prediger in Liebe ver- 
bunden. | 

Prediger: J. H. Paſtoret. — Taufen keine. 

Kanſas City: Preiſen den Herrn. Durften die ſo lange projektierte Kirche 
im verfloſſenen Jahre bauen und weihen. Sind in Liebe mit unſerem Prediger ver⸗ 
bunden. Vereine beſtehen und arbeiten, ebenſo iſt die Sonntagsſchule verſprechend. 

Prediger: B. Graf. — Taufen 2. 

3 Oak Creek: Freuen uns, daß der ver ſi< im verfloſſenen Jahre nicht 
unbezeugt gelaſſen, und vertrauen auch ferner auf Ihn. Wir haben reiche Seg nungen 
genoſſen, und möge der Herr uns neu beleben und bewahren. 

Prediger: E. Umbach. — Taufen 7. 

St. Louis, 1. Gem.: Der Herr war mit uns. Sein Wort wurde im Segen 
verkündigt. Wir bereiten uns auf die Bundes⸗Konferenz und erwarten große Seg⸗ 

nungen. Miſſion an der Koſſuth Ave. entwickelt ſich vorteilhaft in der Sonntags⸗ 
ſchule. Unſere Miſſionarin, Schw. Troeck, arbeitet unter der Jugend. Blicken mit 

reudigkeit in die Zukunft. 

Prediger: Otto Konig. — Taufen 6. 

St. Louis, 2. Gem.: Ein anderes Kirchenjahr liegt hinter uns. Unſere Kir⸗ 
chenſchuld wurde um $500 reduziert. Haben Fortſchritt im geiſtlichen inneren Leben 
zu verzeichnen. Empfehlen uns Eurer Fürbitte. . 

Prediger: A. Konzelmann. — Taufen 6. 


Nebraska. 


Beatrice: Stehen noch als Gemeinde da und dürfen die Gnade Gottes rüh⸗ 
men. Unſer Prediger verkündigte uns das Wort mit Kraft und Treue. Sind mit 
ihm in Liebe verbunden. Die Vereine ſind thätig, ebenſo die Sonntagsſchule. 

Prediger: A. Marquardt. — Taufen keine. 

Glenville: Ein Jahr der Gnade liegt hinter uns. Haben in Br. Graſenick 
einen Unterhirten. Sonntagsſchule und Geſangchor beſtehen im Segen. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. In Haſtings wird von Br. Graſenick gearbeitet. 

Prediger: H. Graſenick. — Taufen keine. 

umphrey: Der Herr hat ſein Volk in Gnaden erhalten. Br. G. Peitſch ar⸗ 
beitet ſeit 1. Juni unter uns und möge der Herr Gemeinde und Prediger ſegnen. 
Danken der Miſſion für die bisherige Unterſtützung und bitten um fernere. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine arbeiten im ; Phy 

Prediger: G. Peitſh. — Taufen keine. 

Janſen: Der Herr war mit uns. Br. A. Marquardt hat uns das Wort im 


Segen verkündigt. Wir ſind mit ihm in Liebe und Eintracht verbunden. Verſamm⸗ 


lungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Danken für bisherige Unterſtützung 
und bitten um fernere. ö 
Prediger: A. Marquardt. — Taufen keine. 
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Platteville: Durften als Gemeinde ein anderes Jahr der Kämpfe, aber auch 
der Siege zurücklegen. Wir ſind dankbar für den Segen, den wir genoſſen. Haben 


gute Verſammlungen, die zu guten Hoffnungen berechtigen. Haben unſere Verſamm⸗ 


ungen einſt weilen in eidſt zin eingeſtellt, bis wir einen gelegeneren Platz für unſer 
Verſam mlungshaus daſelbſt finden. Danken herzlich für die bisherige Unterſtützung 
und bitten auch, uns ferner mit $250 zu unterſtützen. 

Prediger: O. R. Schröder. — Taufen 12. 

Omaha: Ein Jahr mit ſeinen lichten und dunklen Seiten liegt hinter ung, 
und wir erwarten im künftigen Jahre reiche Segnungen vom Herrn. Sonntagsſchule 
und Frauenverein berechtigen zu pros Hoffnungen. Danken für bisherige Unter- 
ſtützung und bitten auch, uns dieſelbe ferner zukommen zu laſſen. 

Prediger: A. Bölter. — Taufen keine. 

Orleans: Stehen noch als ein Denkmal der Güte unſeres Gottes. Der Beſuch 
Sanger Briider Prediger gereichte uns zum Segen. Wir empfehlen uns Eurer 

rbitte. 

Prediger: ——., — Taufen keine. 

Shell Creek: Stehen noch da als ein Denkmal der Gnade unſeres Gottes. 
Br. Zeckſer hat uns verlaſſen. Br. Ulmer von der Schule arbeitete im Segen unter 
uns. Sonntagsſchule blüht; der Jugend- und Schweſternverein ſind hoffnungsvoll. 

Prediger: ——. — Taufen keine. 


Oklahoma. 


Emanuels⸗ Gemeinde: Gottes Gnade hat uns erhalten. Wir ſind mit 
unſerem Prediger in Liebe verbunden, und das von ihm verkündigte Wort gereichte 
= Segen. Arbeiten in Kingfiſher und im Strip. Sonntagsſchule 1ſt gut. Oklahoma 
ſt ein großes Miſſionsfeld, Deutſche wohnen überall zerſtreut und ihnen ſollte das 
Evangelium gebracht werden. Wir bedürfen eines Reiſepredigers in Oklahoma. 

Prediger E. Graalmann. — Taufen 7. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Piney, Arkanſas: Trotz mancher ſchweren Hinderniſſe hat der Herr doch gehol- 
fen, und das Werk ſteht ſicherer da, als zuvor. Offene Thüren ſind für die — 
vorhanden. Unſere Arbeit war nicht vergeblich in dem Herrn. Bitten, wenn möglich, 
um Aufnahme in die Konferenz. 

Prediger: John Sievers. — Taufen keine. 


R. Klitzing, 2. Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger der Siidweſtlihen Konferenz. 


Armbruſter, C., 3800 Clear Creek Ave., Denver, Col, 


Bolter, A., 2012 N. 27. Str., Omaha, Neb. 
Brunner, G., Ellinwood, Kans. 

Drawel, G., Concordia, Mo. 

Eiſele, B., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 


Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Okla. Terr. 


Graf, B., 1114 E. 19. Str., Kanſas City, Mo. 
Graſenick, H., Glenville, Nebr. 

Greife, F. W., Higginsville, Mo. 

Heiſig, F., Newton, Kans. 

Höfflin, J. F., Box 119, Muscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 
Hölzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeld, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 

Klitzing, R., Yorktown, Lincoln Co., Kans. 


König, O., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 


Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 


Konzelmann, A., 2023 Jefferſon Ave., St. Louis, Mo. 


Kröſch, W., California, Mo. 
Lipphardt, W. F., Columbus, Nebr. 
Marquardt, A., Beatrice, Nebr. 

Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Merkel, J. H., 823 N. Oak Str., Burlington, Ja. 
Meyer, E., Culbertſon, Nebr. 
Miller, J. Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Müller, W. H., Alma, Mo. 

Pankratz, J. A., Hillsboro, Kans. 
Paſtoret, J. H., Higginsville, Mo. 
Peitſch, G., Humphrey, Nebr. 


Schmidt, R. A., 515 Walnut Str., Muscatine, Ja. 


Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Schröder, O., 1330 N. C Str., Feemont, Nebr. 
Sievers, J., Piney, Ark. 


Staub, J., 2605 Waſhington Ave., St. Louis, Mo. 


Stracke, R., Lorraine, Kans. 

Schuff, J., 206 W. Curtis Str., N. Topeka, Kans. 
Umbach, E., Bay P. O., Gasconade Co., Mo. 
Willms, H., Ellinwood, Kans. 

Zeckſer, O. F., Templin, Wabaunſee Co., Kans. 


Adreſſe des Schatzmeiſters der Konferenz: 
Rev. J. H. Merkel, 823 N. Oak Str., Burlington, Ja. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas. 
Piney: J. Sievers. ; 
Colorado. 


Denver: Chr. Heldt, 2958 Larimer Str. 
Gilead: Ph. Berndt, Gilead, Col. 
Monte Viſta: J. F. Gleiß, Harnett, Coſtille Co., Col. 


Jowa. 


n 1 4 175 1004 Bartlett Str. 


Muscatine: E. Hoff 2 1138 Logan Str. 
Sol. Gem.: C. Schoemaker, 894 Newell Ave. 


Kanſas. 
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＋ ce: 2, Dorrance, Kans. 
am: C. Heinrich, Durham, Kans. 
ezer⸗Gemeinde: C. Rickemann, Donegal, Kans. 
in woo 5 Thos. De Werff. 
. R. Hein, Athol, Smith Co., Kans. 
y Co.: K. F- Brenner, Woodbine, Kans. ? 
Sore: L. Jänicke, Hillsboro, Kans. 
raine: H. 2 ach, Lorraine, Kans. 
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\h Co * Roths, Otis, Kans. 
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8. . Unholz, 520 Railroad Str., N. Topeka, Kans. 
bin + H. Fetzer, Woodbine, Kans. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann, Alma, Mo. 
California: Chriſt. Roth, California, Mo. 
Concordia: F. Heerwald, Concordia, 'Mo. 
Fas in$ville: H. Häder, Higginsville, Mo. 
anſas City: H. E. Clauder, 500 E. 15. Str 
ine Oak Creek: H. Hoener, Wollam, Mo. 
. Louis, 1. Gem.: Th. A. Treiber, 2627 Rauſchenbach Ave. 
Jeſſerſon Ave. -G. F. Keller, 2023 S. Jefferſon Str. 
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Nebraska. 
Beatrice: W. ES, 110 S. 5. Str., . Beatrice, Nebr. 
Culbertſon: L. Edmund, Trenton P. O., Nebr. 
remont: G. A „Dierks, Bor 773 Fremont, Nebr. 
lenville: C. Klüver, Glenville, Nebr. 


Humphr 85 P Peters, Humphrey, Nebr. 
anſen: türmer, Box 34, Harbine, Nebr. 


maha: D. Dirkſen, 2613 Grant Ave, Omaha, Nebr. 
Orleaus: " Meyer, Orleans, Mo. 
Shell Creek: Wm. Brunken, Columbus, Nebr. 


Oklahoma. 
Immanuel-Gem.: H. P. Schmidt, Cooper, Okla. 


6 WE” 


Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 

bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 

Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter — Hater 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden⸗Miſſion, und zwar in 
Verbindung mit e Hhagy- e onferenzen. 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſamm⸗ 
| lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Ge- 
d meinden ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch 

ſich untereinander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 
ſammelt, durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jieede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde lügen 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht 3 nebſt ihrem Prediger no 
drei Abgeordnete zu den Jahres verſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche 
alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regel⸗ 
mäßigen Fg der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die 
ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß 
roße örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nachdem 
ef vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten 
aſſen. 
IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentari⸗ 
ſcher Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſi 
bis zur Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen pat. Auf dieſelbe Weiſe ſo 
ebenfalls ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


* VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreib⸗ 
arbeiten zu beſorgen haben. i 
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VII. 


Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein- 
Miſſions⸗Komitee, deſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eigenen Vorſitzer und 
Schreiber erwählen. 


1 


Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Re: 
präſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge: 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 


2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 


8) 
4) 


der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei 1 60 jährlichen Sitzung 
durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder 
in Empfang nehmen, fie nach den Beſtimmungen des Miſſions-Komiteez 
in Verbindung mit der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde verwalten und der 
Konferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. 

ace Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten A alt austreten. Die Austretenden können 
wieder gewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken ent⸗ 
ſtehen im Miſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu 
ergänzen. 


5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 


der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees verſammeln, über 
die Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben 
der Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nach⸗ 
dem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch 
einmal verſammeln, um ſich regelmapig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Schreiber zu wählen. rforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 
des Miſſions⸗Komitees ermächtigt ſein, ein Sub⸗Komitee aus dem Miſſions: 
Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver⸗ 


-ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen 


und zu ordnen. Dex Vorſitzer und der Schreiber des Miſſtons-Komitees 
ollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions-Komitee 
azu zu ernennen. og 


6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ- 


ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predi⸗ 
— oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee 
arüber beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


VIII. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regu⸗ 


lierung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betrei⸗ 
bung des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der 


Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer gen Sitzung der Konferenz durch 


zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert o 


er vermehrt werden. 
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